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(54) Schiebefliigel zum bedarfsweisen Verschliessen einer offenen Seite von Balkonen,
Wintergérten u. dgl.

(57)  Der Schiebefllgel (21,22) stiitzt sich mit seinem

in senkrechter Ebene von unten aufragenden Fllgelab- 5
schnitt (32) an einer Fuhrungsschiene (14) und schlieBt

mit einem zur Innenseite geneigt ansteigenden Fllgel-

abschnitt (35) an einen weiteren in senkrechter Ebene 71
aufragenden, riickspringenden oberen Flligelabschnitt | \ 2

(36) an. Jeder Flligelabschnitt ist von einem eine Glas- 7 [{/\
platte (30) aufnehmenden Profilstabarm (31) gebildet. ﬁ
Der obere Fliigelabschnitt (32) ist an einer deckenseiti- 5 | H 22|
gen Schiene (15) mit zwei abstandsweise parallel zuein- 2 2 22 22
ander angeordneten Laufbahnen (19) gefiihrt. 2~ (=3

Um diese Fiihrung unabhéngig von Wind- und/oder
Schneebelastungen zu machen, ist jede Laufbahn (19) — N
aus zwei geneigten Flhrungsbahnen (20) eines im
Querschnitt dreieckférmigen Stegkopfes (18) der dek- P %
kenseitigen Schiene (15) gebildet, wobei auf den Fih-
rungsbahnen (20) jedes Stegkopfes (18) an einem am
AbschluBprofilstab (37) des oberen Fligelabschnitts
(32) befestigten Rollenhalter (39) geneigt gelagerte FIG. 1
Stutzrollen (42) laufen.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft Schiebefliigel zum bedarfswei-
sen VerschlieBen, inshesondere einer offenen Seite von
Balkonen, Wintergarten od.dgl., wobei sich jeder Fllgel
mit seinem in senkrechter Ebene vom Boden aufragen-
den Flugelabschnitt an einer bodenseitigen Flhrungs-
schiene abstltzt und mit einem zur Innenseite in
geneigter Ebene ansteigenden Fliigelabschnitt an einen
weiteren in senkrechter Ebene aufragenden, riicksprin-
genden, oberen Flugelabschnitt anschlieBt, wobei jeder
Flugelabschnitt von einem eine Fullungsplatte aus Glas,
Kunststoff od.dgl. aufnehmenden Profilstabrahmen
gebildet ist und der obere Flligelabschnitt an einer dek-
kenseitigen Schiene mit zwei abstandsweise parallel
zueinander angeordneten Laufbahnen gefihrt ist.

Derartige Schiebefliigel dienen dem Abschluf3 von
offenen Seiten der Balkonen, Wintergarten od.dgl., bei
denen insbesondere die Decke gegenlber dem Boden
des Balkons bzw. des Wintergartens zurlickgesetzt ist,
so daB die Schiebeflligel nicht von der Decke bis zum
Boden in einer Ebene durchlaufen kénnen, sondern
nach oben hin zurtickspringen, um einen Deckenan-
schluB zu gewahrleisten. Dabei kdnnen derartige Schie-
beflligel auf einer bodenseitigen Schiene mittels Rollen
abgesttzt und gefthrt sein, wahrend der obere Teil
eines derartigen Schiebeflligels in einer deckenseitigen
Schiene durch sich um vertikale Achsen drehende Rol-
len an seitlichen Laufbahnen gefthrt ist. Durch Verun-
reinigungen oder durch auf der bodenseitigen Schiene
aufliegende Gegenstande kann es dazu kommen, daB
die bodenseitigen Rollen des Schiebeflligels aus ihrer
Fuhrung gelangen, was schlimmstenfalls dazu fiihren
kann, daB die Schiebeflligel von ihrer bodenseitigen
Fuhrungsschiene abgleiten, wodurch auch die oberen
Seitenfiihrungsrollen aus der deckenseitigen Fulhrungs-
schiene auslaufen, so daB letztendlich der gesamte
Schiebeflligel umkippt.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, Schiebe-
fligel der eingangs genannten Art dahingehend zu ver-
bessern, daB eine sichere Flhrung und Halterung der
Schiebeflligel erméglicht wird. Diese Aufgabe ist erfin-
dungsgemaB dadurch gelést, daB jede Laufbahn aus
zwei geneigten Fuhrungsbahnen eines im Querschnitt
dreieckférmigen  Stegkopfes der deckenseitigen
Schiene gebildet ist, und auf den Fluhrungsbahnen jedes
Stegkopfes an einem am Profilstabrahmen des oberen
Flugelarmes befestigten Rollenhalter geneigt gelagerte
Stutzrollen laufen. Durch die paarweise geneigte Anord-
nung der Stutzrollen wird der Stegkopf der Laufbahn hin-
tergriffen, wodurch eine Aufhangung der Schiebeflugel
erzielt wird, so daB einerseits eine sichere Fiihrungsauf-
nahme der Schiebefligel erfolgt und andererseits ein
Ausgleiten des Schiebeflligels aus seiner Laufbahn ver-
hindert wird.

Um einerseits einen gerduscharmen Lauf und ande-
rerseits eine widerstandsarme Verschiebebewegung
der Schiebeflligel erzielen zu kénnen, sind nach einem
Ausgestaltungsmerkmal der Erfindung die Stutzrollen
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aus Walzlagern gebildet, deren AuBenring eine
Beschichtung vorzugsweise aus Kunststoff aufweist.
Dabei sind die Stutzrollen auf Achszapfen gelagert, die
mit geneigten Schenkeln des Rollenhalters zur paarwei-
sen Anordnung von Stitzrollen vernietet sind.

Zur problemlosen Montage ist die Fiihrungsschiene
in bezug auf ihre Lange unterteilt, so daB nach Montage
der einen Fihrungsschienenhdlfte die Schiebefllgel
eingehangt werden kénnen. Um nun auch die zweite
Halfte der Fiihrungsschienen exakt fluchtend montieren
zu kénnen, weisen die Stegkdpfe der deckenseitigen
Schiene in Profillangsrichtung verlaufende Zentriernu-
ten auf. In diese Zentriernuten lassen sich im Trennbe-
reich Schwerspannstifte eingesetzen, so daB die
Stegkdpfe der deckenseitigen Schienen exakt miteinan-
der fluchten, so daB3 Versetzungen in der Laufbahn der
Schiebeflligel ausgeschlossen sind.

Zur Erzielung einer sicheren Fuhrung der Schiebe-
flagel an deren unterem Fligelabschnitt sind im unteren
Profilstab des Profilstabrahmens des unteren Fllgelab-
schnitts Fihrungsrollen gelagert, die mit einem Spur-
kranz in eine Fidhrungsnut in der bodenseitigen
Fuhrungsschiene eingreifen. Die Einfihrung des Spur-
kranzes in die Fihrungsnut der Bodenschiene 148t sich
erleichtern, indem die Seitenwangen des Spurkranzes
ausgehend vom Rollenmantel bis zu seinem AuBenum-
fang verjlingt sind. Dadurch entsteht ein im Querschnitt
trapezférmiger Spurkranz, der mit seiner Schmalseite
leicht in die Flhrungsnut der bodenseitigen Fiihrungs-
schiene eindringen kann. AuBerdem wird durch die
Schragflachen des Spurkranzes das Laufgerausch
wesentlich vermindert. Damit in bezug auf die Héhe der
Schiebefltigel diesbeziigliche Toleranzen bei den unte-
ren Fahrungsrollen ausgeglichen werden kénnen, sind
diese Fuhrungsrollen in einem Rollenkafig gelagert, der
in den unteren Profilstab des bodenseitigen Fllgelab-
schnitts einschiebbar und festlegbar ist.

Um einerseits den unteren Profilstab an die seitli-
chen Rahmenprofilstdbe fest anschlieBen zu kénnen,
und andererseits eine Sicherung gegen Ausheben des
Schiebeflligels aus der unteren FUhrungsnut ermégli-
chen zu kénnen, weist auch der untere Profilstab des
unteren Flligelabschnitts eine Schraubnut fur eine Rah-
menverbindungsschraube auf, die von dem Langloch
eines Sicherungsbleches Ubergriffen ist, das mit einem
Hammerkopfansatz in die hinterschnittene Fihrungsnut
der bodenseitigen FUhrungsschiene eingreift.

Statt eines Sicherungsbleches 146t sich auch ein
Kunststoffteil einsetzen, wodurch Gleitgerausche wah-
rend der Verschiebebewegung vermieden werden. Ein
derartiger Sicherungsgleiter aus Kunststoff - beispiels-
weise glasfaserverstarktes Polyamid - mag mit einem
Schaftteil in den stirnseitig offenen Seitenrahmenteil ein-
geschoben werden und zwar derart, daB er darin ver-
drehsicher gefihrt ist und mit seinem FuBteil aus dem
Seitenrahmenteil ausragt. Der FuBteil weist zwei nach
unten abragende und in die Fihrungsnut der bodensei-
tigen Fuhrungsschiene eingreifende Sicherungsfinger
mit voneinander wegweisenden Nockenleisten auf,
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durch die ein Ausziehen nach oben aus der Fiihrungsnut
verhindert ist.

Die Uberbriickung zwischen dem in Vertikalebene
verlaufenden oberen Fllgelabschnitt und dem ebenfalls
in vertikaler Richtung verlaufenden unteren Flugelab-
schnitt kann durch winkelférmige Rahmenprofilstabe
erfolgen, zwischen welchen der geneigte Fllgelab-
schnitt gebildet ist. Dabei ist jedoch Bedingung, daf die
winkelférmigen Rahmenprofilstdbe an die jeweils
gewiinschte Neigungslage des mittleren Flugelab-
schnitts abgepaBt sein missen. Um jedoch von derarti-
gen winkelférmigen Rahmenprofilstaben unabhangig zu
sein, und jede beliebige Neigungslage erzielen zu kén-
nen, ist zwischen dem unteren, vertikal aufragenden Flu-
gelabschnitt und dem in geneigter Ebene angeordneten
Fligelabschnitt einerseits sowie zwischen dem geneig-
ten Flugelabschnitt und dem oberen senkrecht aufra-
genden Flugelabschnitt andererseits jeweils ein an den
Seitenrahmenteilen befestigtes, horizontal verlaufendes
Rohr angeordnet, an dem Rahmenprofilstébe zur Halte-
rung der Flllungsplatten befestigt sind. Dabei sind diese
Rahmenprofilstédbe vorzugsweise unter Zwischenschal-
tung einer Dichtung an die Rohre angeschraubt.

Um die in SchlieBlage Uberfuhrten Schiebefltigel in
der geschlossenen Position zu sichern, um zu verhin-
dern, daf3 insbesondere infolge Windeinwirkung eine
Verschiebung stattfinden kénnte, ist der innere Schiebe-
flugel vorteilhaft mit einer betatigbaren Regeleinrichtung
ausgestattet, mit der die SchlieBlage zwischen innerem
Schiebefligel und duBerem Schiebefllgel feststellbar
ist. Dabei ist im Vertikalprofilstab des inneren Schiebe-
flugels eine Hilse mit einem Federaufnahmeraum fest-
gelegt, und die Hilse von einem inneren Riegelstift
durchdrungen, an dem eine zum Innenraum weisende
Handhabe befestigt ist, wobei der mit einem Zapfenteil
aus der Hullse herausragende Riegelstift in eine Schlie-
ausnehmung im &auBeren Schiebefliigel unter Einwir-
kung einer SchlieBfeder einragt.

Damit eine exakte Parallelitdt zwischen der Lauf-
bahn der deckenseitigen Schiene und der bodenseitigen
Fuhrungsschiene gegeben ist, besteht die bodenseitige
Fahrungsschiene aus einem unteren U-Profilstab und
einem diesen Ubergreifenden, die Fluhrungsnuten ent-
haltenden oberen U-Profilstab. Dabei weist der untere
U-Profilstab Leistenpaare miteinander zugekehrten
Schraubrillen auf, in welche Stiftschrauben zur einstell-
baren Abstlitzung des oberen U-Profilstabes eindrehbar
sind.

Die Erfindung ist in einem Ausfihrungsbeispiel auf

der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend naher
erlautert. Es zeigen:
Fig. 1 vier zur Bildung einer Durchtrittséffnung paar-
weise hintereinander geschobener Schiebe-
fligel zum VerschluB der offenen Seite eines
Balkons in einer perspektivischen Darstel-
lung von der Innenseite her gesehen,
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Fig. 2 die obere Aufhangung der Schiebeflligel an
einer deckenseitigen Schiene in einem Verti-
kalschnitt,

Fig. 3 den mittleren Teil eines Schiebefllgels, des-
sen geneigter Fliigelabschnitt an den oberen
Flugelabschnitt und den unteren Flugelab-
schnitt angeschlossen ist und ebenfalls im
Vertikalschnitt dargestellt ist,

den unteren Bereich zweier nebeneinander
angeordneter und auf einer bodenseitigen
Schiene gefuhrter Schiebefllgel, ebenfalls in
einem Vertikalschnitt,

Fig. 4

Fig. 5 die hintereinander angeordneten in SchlieB3-
lage Uberfihrten Rahmenteile zweier Schie-
beflligel, deren SchlieBlage durch eine
Riegeleinrichtung gesichert ist, wobei die ver-
tikalen Rahmenteile der Schiebefliigel in
einem Horizontalschnitt dargestellt sind,

Fig. 6 die Einzelheit VI von Fig. 5 der Riegeleinrich-
tung in einem Horizontalschnitt.

Fig. 7 eine gegentber Fig. 4 alternative Ausfih-
rungsform des unteren Schiebefllgelberei-
ches in einer analogen Darstellung.

In Fig. 1 ist ein Balkon dargestellt, bei welchem der
Boden 10 gegeniiber der Decke 11 auBen vorspringt,
wobei der vom Boden 10, der Decke 11 und zwei Sei-
tenwanden 12 begrenzte Balkon nach auBen hin offen
ist und dort durch eine Bristung 13 gesichert ist. Knapp
vor ihrer duBeren Stirnseite befindet sich zwischen den
beiden Seitenwanden 12 eine am Boden 10 befestigte
Fuhrungsschiene 14, wahrend auch an der Decke 11 in
knappem Abstand zu ihrer duBeren Stirnseite eine
Schiene 15 befestigt ist, die gegentiber der Schiene 14
zurlickspringt aber parallel zur bodenseitigen Fluhrungs-
schiene 14 verlauft. Die deckenseitige Schiene 15 ist als
nach unten hin offener Kasten mit zwei nebeneinander
verlaufenden Kanalen 16 ausgebildet, wobei jeder Kanal
16 durch einen nach unten abragenden Steg 17 unter-
teiltist, der an seinem freien Ende einen dreieckférmigen
Stegkopf 18 aufweist, der in Profillangsrichtung eine
Laufbahn 19 bildet. Diese Laufbahn 19 wird aus zwei
infolge der Dreieckform des Stegkopfes 18 geneigten
Fuhrungsbahnen 20 gebildet, deren Zweck nachfolgend
geschildert wird.

Die bodenseitige Fihrungsschiene 14 und die dek-
kenseitige Schiene 15 dienen der Halterung von wenig-
stens zwei hintereinander verschiebbaren
Schiebeflligeln 21 und 22, wobei jeder Schiebeflligel
zwei zueinander verspringende Fllgelebenen aufweist,
die durch einen geneigten Flligelabschnitt miteinander
verbunden sind. Jeder Schiebeflligel 21,22 weist zwei
aus einem Profilstab zu einer Z-Form zusammenge-
setzte Seitenrahmenteile 23 auf, die durch zwischenge-
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setzte Profilstdbe miteinander verbunden sind. Im
Bereich der bodenseitigen Fihrungsschiene 14 ist zwi-
schen die Seitenrahmenteile 23 ein schmaler Profilstab
24 eingesetzt, der mittels in eine Schraubnut 51 des Pro-
filstabes 24 eingedrehte Schrauben 25 fest mit dem Sei-
tenrahmenteil 23 verbunden ist. Dieser Profilstab 24
weist unterseitig einen Aufnahmeraum fir Fihrungsrol-
len 26 auf, die ihrerseits in einem Rollenk&fig 27 gelagert
und in den Hohlraum des Profilstabes 24 eingesetzt sind,
wie dies aus Fig. 4 enthommen werden kann.

Oberhalb des Aufnahmeraumes fur die Fuhrungs-
rollen 26 weist der Profilstab 24 eine Nut 28 auf, in wel-
che unter Zwischenschaltung einer Dichtung 29 eine
Fullungsplatte 30 eingesetzt ist, die ebenfalls in gleicher
Weise in Nuten der Seitenrahmenteile 23 eingreift. Die
in vertikaler Richtung von der bodenseitigen Fihrungs-
schiene 14 aufragenden Seitenrahmenteile 23 bilden
zusammen mit dem Profilstab 24 und einem Rahmen-
profilstab 31 sowie der Fullungsplatte 30 einen Flligel-
abschnitt 32, der eine senkrechte Teilebene jeden
Schiebeflligels 21 bzw. 22 bildet. Am Ende dieses Fli-
gelabschnitts 32 ist zwischen den Seitenrahmenteilen
23 ein Rohr 33 befestigt, an welchem der Rahmenpro-
filstab 31 unter Zwischenschaltung einer Dichtung 34
verschraubt ist (Fig. 3). An den unteren Fliigelabschnitt
32 schlieft sich ein weiterer, geneigter Flligelabschnitt
35 an, der ebenfalls durch ein die Seitenrahmenteile 23
miteinander verbindendes Rohr 33' begrenzt ist. An die
Rohre 33 bzw. 33’ sind jeweils in Ubereinstimmung mit
der Aufnahmenut in den Seitenrahmenteilen 23 Rah-
menprofilstdbe 31 ebenfalls unter Zwischenschaltung
einer Dichtung 34 angeschraubt. Infolge des doppel-T-
férmigen Querschnitts der Rahmenprofilstabe 31 wird
auch beim mittleren Flugelabschnitt 35 eine umlaufende
Nut gebildet, in welche unter Verwendung einer Dichtung
29 eine Fullungsplatte 30’ eingesetzt ist. An den Fligel-
abschnitt 35 schlie3t sich dann wieder ein in vertikaler
Ebene verlaufender, oberer Fliigelabschnitt 36 an, der
unterseitig wiederum mit einem Rahmenprofilstab 31 an
das Rohr 33" angeschlossen ist, wahrend der obere FIU-
gelabschnitt 36 an seiner Oberseite durch einen
AbschluBprofilstab 37 begrenzt ist, dessen Breite mitder
Breite des Seitenrahmenteiles 23 Ubereinstimmt. Auch
der AbschluBprofilstab 37 weist jeweils eine Schraubnut
38 auf, mit deren Hilfe der AbschluBprofilstab 37 zwi-
schen den Seitenrahmenteilen 23 verschraubbar ist. In
seinem mittleren Bereich weist der AbschluBprofilstab
37 ebenfalls eine nach unten offene Nut 28 auf, die
zusammen mit den Nuten in den Seitenrahmenteilen
und den Profilstdben 31 der Aufnahme einer Fllungs-
platte 30" unter Zuhilfenahme einer Dichtung 29 dient.
Bei den Fullungsplatten 30 bis 30" handelt es sich iiber-
licherweise um Glastafeln, obwohl es auch denkbar ist,
Fullungsplatten aus anderem Werkstoff, wie beispiels-
weise Kunststoff, einzusetzen.

An den AbschluBprofilstab 37 des oberen Fliigelab-
schnitts 36 eines jeden Schiebefllgels 21, 22 sind zwei
im Abstand zueinander angeordnete Rollenhalter 39
befestigt, an deren geneigten Schenkeln 40 und 41
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Stutzrollen 42 derart gelagert sind, daB sie mit ihrem
AuBenumfang biindig auf den Flhrungsbahnen 20 jeden
Stegkopfes 18 anliegen. Wie insbesondere aus Fig. 2 zu
entnehmen ist, sind beim vorliegenden Ausfuhrungsbei-
spiel diese Stitzrollen aus Walzlagern 43 gebildet,
deren AuBenring eine Beschichtung 44 vorzugsweise
aus Kunststoff aufweist. Der Innenring jeden die Stutz-
rolle 42 bildenden Walzlagers 43 ist auf einem als Bund-
bolzen ausgebildeten Achszapfen 45 gelagert, der im
Schenkel 40 bzw. 41 jeden Rollenhalters 39 nach dem
Aufschieben der jeweiligen Stltzrolle 42 und einem
Distanzring vernietet ist. Die gegeneinander geneigten
Stutzrollenpaare eines Rollenhalters 39, wovon am
AbschluBprofilstab 37 zwei abstandsweise hintereinan-
der befestigt sind, ermdglichen eine Selbstzentrierung
der Schiebefliigel 21 und 22 am Stegkopf 18 der dek-
kenseitigen Schiene 15 selbst dann, wenn die Schiebe-
fligel durch Wind oder Schnee belastet sind, so daB sich
die Schiebeflligel nicht verkanten. Um selbst dann, wenn
zwei oder mehr deckenseitige Schienen 15 hintereinan-
der angeordnet sind, fluchtende Laufbahnen 19 zu erzie-
len, sind die Stegkopfe 18 der Stege 17 der
deckenseitigen Flhrungsschiene 15 mit langsverlaufen-
den Zentriernuten 46 versehen, inwelche im Bereich der
StoBstellen der deckenseitige Schiene 15 nicht darge-
stellte Schwerspannstifte eingesetzt sind.

Im Profilstab 24 des unteren Fliigelabschnitts 32
sind Rollenkafige 27 mit darin gelagerten Fuhrungsrol-
len 26 eingesetzt. Diese Fuhrungsrollen 26 besitzten
einen Spurkranz 47, welcher in eine Fihrungsnut 48 der
bodenseitigen Fihrungsschiene 14 eingreift. Dabei sind
beide Seitenwangen 49 des Spurkranzes 47 ausgehend
vom Rollenmantel 50 bis zum AuBenumfang des Spur-
kranzes 47 verjingt, um eine sichere Einfihrung des
Spurkranzes 47 indie Filhrungsnut 48 der bodenseitigen
Fuhrungsschiene 14 zu gewahrleisten. Um einerseits
eine sichere Verbindung zwischen dem Profilstab 24 und
dem Seitenrahmenteil 23 des unteren Fllgelabschnitts
32 herstellen zu kénnen, ist am unteren Profilstab 24
eine in Langsrichtung verlaufende Schraubnut 51 vorge-
sehen, in welche eine das Rahmenseitenteil 23 durch-
dringende Schraube 25 =zur Rahmenverbindung
einschraubbar ist. Andererseits dient diese Schraube 25
bei der auf Fig. 4 ersichtlichen Ausfihrung auch dazu,
eine Sicherung zu haltern, die dem Ausheben der Schie-
befligel aus der Flihrungsnut 48 entgegenwirkt. Zu die-
sem Zweck st der Schaft der Schraube 25 vom Langloch
53 eines Sicherungsbleches 52 (bergriffen, wobei die-
ses Sicherungsblech an seinem unteren Ende einen
Hammerkopfansatz 54 aufweist, der in die hinterschnit-
tene Flhrungsnut 48 der bodenseitigen Fihrungs-
schiene 14 eingreift.

Statt der zuvor beschriebenen und aus der Fig. 4
ersichtlichen Aushebesicherung laBt sich auch ein
Sicherungsgleiter 72 verwenden, der aus Kunststoff
gebildet sein kann, und der einen langgestreckten
Schaftteil 73 mit einem unterseitigen FuBteil 74 besitzt.
Dieser FuBteil 74 ist mit wenigstens zwei nach unten in
die Fiihrungsnut 48 der bodenseitigen Flihrungsschiene
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14 einragenden Sicherungsfingern 75 versehen, die an
ihrer Unterseite entgegengesetzt nach auBen abra-
gende Nockenleisten 76 aufweisen, die in den Fih-
rungsnuten 48 plaziert sind.

Wie insbesondere aus Fig. 4 zu entnehmen ist, sind
die einander zugekehrten innenseitigen der Profilstabe
24 der jeweiligen Schiebeflligel 21 bzw. 22 mit einem
unten offenen U-férmigen Aufnahmeprofil 55 verbunden,
welches eine Dichtleiste 56 aufnimmt, die aufgrund der
Schwerkraft mit ihrer barstenartigen Unterseite auf der
Oberflache der bodenseitigen Fuhrungsschiene 14 auf-
liegt und somit Zuglufterscheinungen einddmmt. Um die
Fuhrungsnut 48 der bodenseitigen Fithrungsschiene 14
in eine exakte horizontale Ebene einstellen zu kénnen,
ist die bodenseitige Flhrungsschiene 14 aus einem obe-
ren U-Profilstab 57 gebildet, der an seiner Unterseite
offen ist und dessen Oberseite zur GebaudeauBenseite
hin geneigt verlauft und in dieser geneigten Oberflache
die FUhrungsnuten 48 aufweist. Diese Flhrungsnuten
weisen unterseitig Aufsatzleisten 58 auf, deren Zweck
nachfolgend beschrieben wird. Der obere U-Profilstab
57 Ubergreift einen unteren U-Profilstab 59, der mit sei-
nem Steg vorteilhaft am Boden festlegbar ist, wobei auf
der Innenseite dieses unteren U-Profilstabes aus dem
Steg Leistenpaare 60 aufragen, die an ihren einander
zugekehrten Seiten mit Schraubrillen 61 versehen sind.
In diese Schraubrillen 61 eines jeden Leistenpaares 60
sind Stiftschrauben 62 eingedreht, die exakt unterhalb
der Aufsatzleisten 58 liegen, da die Leistenpaare 60
einen dem Abstand der Fihrungsnuten 48 entsprechen-
den Abstand aufweisen. Auf diesen Stiftschrauben 62
stitzen sich die oben erwédhnten Aufsatzleisten 58 des
oberen U-Profilstabes 57 ab, so daB durch entspre-
chende Nivellierung mittels der Stiftschrauben 62 eine
exakte horizontale Lage des die Fihrungsnuten 48 auf-
weisenden oberen U-Profilstabes 57 eingestellt werden
kann.

Zur Sicherung der SchlieBlage beider Schiebeflligel
gegeneinander ist der innere Schiebeflligel mit einer
betatigbaren Riegeleinrichtung 63 ausgestattet. Zu die-
sem Zweck ist im Vertikalprofilstab des Seitenrahmen-
teiles 23 am inneren Schiebeflligel 21 eine Hulse 64,
beispielsweise durch Einschrauben festgelegt, wobei
diese Hilse 64 einen Federaufnahmeraum 65 aufweist,
der gegenlber der Hilse 64 abgesetzt ist und eine Anla-
geflache zur einseitigen Abstltzung einer SchlieBfeder
66 aufweist. Die Hulse 64 und die SchlieBfeder 66 sind
von einem Riegelstift 67 durchdrungen, der mit einem
Zapfenteil 68 aus der Hllse 64 ausragen kann, wobei
zwischen dem Zapfenteil 68 und dem Schaft des Riegel-
stiftes 67 ein ortsfester Ansatz 69 fir die Abstltzung der
SchlieBfeder 66 an deren anderem Ende sorgt. Dabei ist
am dem Zapfenteil 68 gegeniberliegenden Ende des
Riegelstiftes 67 eine Handhabe 70 mit dem Riegelstift
67 fest verbunden, die sich am Ende des Hiilse 64 anlegt
und somit den Hub des Zapfenteiles 68 des Riegelstiftes
67 begrenzt. Im aus Fig. 5 ersichtlichen Verriegelungs-
zustand ragt der Zapfenteil 68 des Riegelstiftes 67 in
eine SchlieBausnehmung 71 im Seitenrahmenteil 23 des
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auBeren Schiebeflligels 22 ein. Zur Verschiebung der
Schiebefltigel 21 und 22 gegeneinander ist zunachst die
Handhabe 70 in die aus Fig. 5 ersichtliche strichpunk-
tierte Lage zu Uberfuhren, wodurch auch der Zapfenteil
68 aus der SchlieBausnehmung 71 des Schiebefliigels
22 gelangt, so daB die Schiebeflligel gegeneinander ver-
schoben werden kénnen.

Wie bereits erwahnt, geben die dargestellten und
vorbeschriebenen Ausflhrungsformen die Erfindung
lediglich beispielsweise wieder, die keinesfalls allein dar-
auf beschrankt ist. Es sind vielmehr noch mancherlei
Anderungen und andere Ausgestaltungen der Erfindung
denkbar. AuBerdem sind alle in der Beschreibung
erwahnten und/oder in der Zeichnung dargestellten
neuen Merkmale erfindungswesentlich, auch wenn sie
in den Ansprichen nicht ausdriicklich beansprucht sind.

Bezugszeichenliste:

10 Boden

11 Deckel

12 Seitenwand

13 Bristung

14 Fahrungsschiene (bodenseitig)
15 Schiene, deckenseitig
16 Kanal, in 15

17 Steg, in 16

18 Stegkopf

19 Laufbahn

20 Fahrungsbahn
21 Schiebefltigel
22 Schiebefltigel
23 Seitenrahmenteil
24 Profilstab

25 Schraube

26 Fuhrungsrolle
27 Rollenkafig

28 Nut

29 Dichtung

30 Fullungsplatte
30 Fullungsplatte

30" Fullungsplatte

31 Rahmenprofilstab

32 Flugelabschnitt, unten
33 Rohr

33 Rohr

34 Dichtung

35 Flugelabschnitt, mitte
36 Flugelabschnitt, oben
37 AbschluBprofilstab
38 Schraubnut

39 Rollenhalter

40 Schenkel

41 Schenkel

42 Stutzrollen

43 Walzlager

44 Beschichtung

45 Achszapfen

46 Zentriernut
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47 Spurkranz

48 Fahrungsnut

49 Seitenwangen, von 47
50 Rollenmantel

51 Fahrungsnut

52 Sicherungsblech
53 Langloch in 52

54 Hammerkopfansatz
55 Aufnahmeprofil

56 Dichtleiste

57 U-Profilstab, oben
58 Aufsatzleisten

59 U-Profilstab, unten
60 Leistenpaar

61 Schraubrillen

62 Stiftschraube

63 Riegeleinrichtung
64 Hulse

65 Federaufnahmeraum
66 SchlieBfeder

67 Riegelstift

68 Zapfenteil

69 Ansatz

70 Handhabe

71 SchlieBausnehmung
72 Sicherungsgleiter
73 Schaftteil

74 FuBteil

75 Sicherungsfinger
76 Nockenleiste
Patentanspriiche

1. Schiebefliigel zum bedarfsweisen VerschlieBen,

insbesondere einer offenen Seite von Balkonen,
Wintergarten u.dgl., der sich mit seinem in senk-
rechter Ebene vom Boden aufragenden Fliigelab-
schnitt an einer bodenseitigen Flhrungsschiene
abstitzt und mit einem zur Innenseite in geneigter
Ebene ansteigenden Fllgelabschnitt an einen wei-
terenin senkrechter Ebene aufragenden, riicksprin-
genden, oberen Fligelabschnitt anschlieBt, wobei
jeder Flagelabschnitt von einem eine Flllungsplatte
aus Glas, Kunststoff od.dgl. aufnehmenden Profils-
tabrahmen gebildet ist und der obere Fligelab-
schnitt an einer deckenseitigen Schiene mit zwei
abstandsweise parallel zueinander angeordneten
Laufbahnen gefihrt ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB jede Laufbahn (19) aus zwei geneigten FUh-
rungsbahnen (20) eines im Querschnitt dreieckfor-
migen Stegkopfes (18) der deckenseitigen Schiene
(15) gebildet ist und auf den Fuhrungsbahnen (20)
jedes Stegkopfes (18) an einem am AbschluBpro-
filstab (37) des oberen Flugelabschnitts (36) befe-
stigten Rollenhalter (39) geneigt gelagerte
Stutzrollen (42) laufen.
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2.

Schiebefltigel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Stutzrollen (42) aus Walzlagern
(43) gebildet sind, deren AuBBenring eine Beschich-
tung (44) vorzugsweise aus Kunststoff aufweist.

Schiebefltigel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Stitzrollen (42) auf Achs-
zapfen (45) gelagert sind, die mit geneigten Schen-
keln (40 bzw. 41) des Rollenhalters (39) vernietet
sind.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steg-
koépfe (18) der deckenseitigen Schiene (15) in Pro-
fillangsrichtung verlaufende Zentriernuten (46)
aufweisen.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf3 im unte-
ren Profilstab (24) des Profilstabrahmens des unte-
ren Fligelabschnitts (32) Fahrungsrollen (26)
gelagert sind, die mit einem Spurkranz (47) in eine
Fahrungsnut (48) in der bodenseitigen Fihrungs-
schiene (14) eingreifen.

Schiebefltigel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Seitenwangen (49) des Spurkran-
zes (47) ausgehend vom Rollenmantel (50) bis zu
seinem AuBenumfang verjingt sind.

Schiebefltigel nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Fihrungsrollen (26) in
einem Rollenkafig (27) gelagert sind, der in den
unteren Profilstab (24) des bodenseitigen Fllgelab-
schnitts (32) einschiebbar und festlegbar ist.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
untere Profilstab (24) des unteren Flugelabschnitts
(32) eine Schraubnut (51) fur eine Rahmenverbin-
dungsschraube (25) aufweist, die von dem Langloch
(53) eines Sicherungsbleches (52) Ubergriffen ist,
das mit einem Hammerkopfansatz (54) in die hinter-
schnittene Fuhrungsnut (48) der bodenseitigen Fih-
rungsschiene (14) eingreift.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen
dem unteren, vertikal aufragenden Fllgelabschnitt
(32) und dem in geneigter Ebene angeordneten Flu-
gelabschnitt (35) einerseits sowie zwischen dem
geneigten Flugelabschnitt (35) und dem oberen,
senkrecht aufragenden Fligelabschnitt (36) ande-
rerseits jeweils ein an den Seitenrahmenteilen (23)
befestigtes, horizontal verlaufendes Rohr (33,33")
angeordnet ist, an dem Rahmenprofilstébe (31) zur
Halterung der Fullungsplatten (30) befestigt sind.
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Schiebeflligel nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Rahmenprofilstébe (31) unter Zwi-
schenschaltung einer Dichtung (34) an die Rohre
(33,33") angeschraubt sind.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
innere Schiebeflligel (21) mit einer betétigbaren Rie-
geleinrichtung (63) ausgestattet ist, mit der die
SchlieBlage zwischen innerem Schiebeflligel (21)
und auBerem Schiebefliigel (22) feststellbar ist.

Schiebefltigel nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Vertikalprofilstab des Seitenrah-
menteiles (23) am inneren Schiebeflligel (21) eine
Hulse (64) mit einem Federaufnahmeraum (65) fest-
gelegt ist und die Hilse (64) von einem Riegelstift
(67) durchdrungen ist, an dem eine zum Innenraum
weisende Handhabe (70) befestigt ist und der mit
einem Zapfenteil (68) aus der Hllse (64) ausragt
und in eine SchlieBausnehmung (71) im auBeren
Schiebeflligel (22) unter Einwirkung einer SchlieB-
feder (66) einragt.

Schiebeflligel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
bodenseitige Fuhrungsschiene (14) aus einem
unteren U-Profilstab (59) und einem diesen Uber-
greifenden, die Fihrungsnuten (48) enthaltenden,
oberen U-Profilstab (57) gebildet ist, wobei der
untere U-Profilstab (59) Leistenpaare (60) miteinan-
der zugekehrten Schraubrillen (61) aufweist, in wel-
che Stiftschrauben (62) zur einstellbaren
Abstitzung des oberen U-Profilstabes (57) eindreh-
bar sind.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 705 954 A1

5

36

FIG T




75

16 45 20

EP 0 705 954 A1

AL

71920 4220 191745 4316 44

%

0

42

41

P4Mk%yy

\
N
N

AN

LLLTZL

|42
40




EP 0 705 954 A1

58

49

67

67

BN N N N . . . . .

SIS TR

///////

N ~
] @ 3 an O
| W
| | |
M 1
(L VO W
Y N W
A e
TI e \
Tl'lll .-lo_.l_w_l/l“&k d
T —r=scs =)
_ W
v ;. D . ———=e S——— ——
e o
N A S|
r\xl eawan == .lllul.....l.l
| / ‘
R
RN
|
AV

7

60

60

>
M
T~ B — T TW0
X @
N T
~
<
N Ny N ] A
N~ | e[|
L = L -
Q- .....a _.__. - ___H}oC __
w.” H.L ——— .IIC
m . - \
3
N 8
Q
S
1. . _ L 1 1
x Y 88 ¥ & o
// k.».\uvv!n.s«“««.\mh\\m&

69

4

.
\ L2, fbobinbondind

/

10



EP 0 705 954 A1

/
<~
AN

7

S S S S N N S SN NN

AN

S S S S S S

FIG 7

11



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03J)

9

EP 0 705 954 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 11 5646

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
£ der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.6)
Y DE-U-87 10 182 (MULTIMEDIA) 1 E05D15/06
* Seite 8, Zeile 23 - Seite 9, Zeile 10 * EO6B3/46
* Seite 9, Zeile 17 - Zeile 22; Abbildung E04B1/00
2 %
Y FR-A-1 191 544 (WILSON) 1
A * Seite 1, Spalte 2, Zeile 7 - Zeile 10; 2,3
Abbildung 1 *
A EP-A-0 457 286 (HESPE & WOELM) 4
* Spalte 6, Zeile 39 - Zeile 49;
Abbildungen 3-5 *
A DE-A-35 08 536 (GUDDAS) 5-7
* Seite 9, Zeile 20 - Seite 10, Zeile 8;
Abbildungen 4,5 *
A US-A-4 633 614 (VAN WEELDEN) 6
* Spalte 3, Zeile 20 - Zeile 37 *
* Spalte 4, Zeile 48 - Zeile 49;
Abbildungen 4,13,14 * RECHERCHIERTE
_— SACHGEBIETE (Int.CL6)
A US-A-3 261 129 (BRYDOLF) 8 EOSD
* Spalte 5, Zeile 7 - Zeile 63; EO6B
Abbildungen 1-3,6 * E04B
-—= EOSB
A GB-A-1 067 938 (BARNES) 11,12
* Seite 1, Zeile 37 - Seite 2, Zeile 3;
Abbildungen 1-6 *
A NL-A-7 700 208 (A.T.M.B.) 13
* Anspruch 1; Abbildung 2 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenart AbschiuBdatuin der Recherche Pritfer
DEN HAAG 16 .Januar 1996 Guillaume, G

OB =M

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derseiben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
¢ nichtschriftliche Offenbarung &
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

; diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

